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verändert: an der einen Zuführungsftelle des Stromes, an der
pofitiven Cleftrode oder der Anode, entjteht Chlorgas; an der
negativen Elektrode, der Kathode, jcheidet fi metalliiches Blei
ab. Mit diefer chemifchen Zerjfegung ift ein Spannungsabfall
von ungefähr 1,3 Volt verfnüpft, indem durch die abgejchiedenen
Stoffe, Blei und Chlor, eine Gegenipannung in diefer Höhe er-
zeugt wird.!) Nehmen wir wieder eine Stromftärke von 100 Ams
pere und einen gefamten Spannungsabfall von 10 Volt zwiichen
Kathode und Anode an, jo werden in diefem zweiten Falle nur
(10 — 1,3) 100 = 8700 Watt jede Sekunde in Wärme verwandelt;
die übrigen 1300 Watt zerfegen das Bleichlorid in feine Elemente
Blei und Chlor gemäß der chemischen Gleichung:

PbC, = Pb + C},.
Bei Wechjelftrom würden wir feine jolche Zerjegung bemerken,

weil durch jeden folgenden entgegengejeßt gerichteten Stromftoß
die chemische Wirkung des vorhergehenden rücgängig gemacht wird.

Der große englifche Foriher Faraday gab der bejchriebenen
chemischen Wirkung des eleftrifchen Stromes den Namen „Elektro:
Iyje”; er unterjchied diefe Art der Stromleitung, die mit chemi-
iher Berfegung verbunden ift, als eleftrolytijche Leitung von
der metallifhen Leitung und nannte diejenigen Stoffe, die den
Strom unter hemijdher Berfegung leiten, Eleftrolyte Man
bezeichnet fie auch als Leiter zweiter Mlajje im Gegenfaß zu den
metalliichen Leitern, den Leitern erjter Klajje.?)

Faradanfdes Gefeb.

Wieviel Blei und wieviel Chlor durch eine gegebene Strom-
ftärfe während einer beftimmten Beit abgefchieden wird, läßt fi
nah dem Faradayichen Gejege berechnen. Diefes Grundgefeg
der Eleftrochemie bejagt, daß die vom Strom abgejchiedene Ge:

wichtämenge eines Stoffes dem Produkte aus Etromftärfe und
Beit proportional ift und daß eine beftimmte Strommenge von den

verjchiedenen Stoffen foldhe Gewichtsmengen abjcheidet, die fi
zu einander wie die hemijchen Nquivalente der Stoffe verhalten,

1) Wenn die Temperatur des gejchmolzenen Bleichloribs 500° ber
trägt. Bei fteigender Temperatur wird dieje Gegenjpannung Heiner.

2) Bu den metallifhen Leitern gehört aud Kohle. Bon Faradan
ftammen ebenfalls die Bezeichnungen „Eleltroden”, „Stathode” umd
„Anobe‘,
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d. h. wie die Atomgemwichte, geteilt durch ihre Wertigkeit. Da
Blei das Atomgewiht Pb —= 207 und die Wertigkeit 2 be-
fit, während dem Chlor das Atomgewicht Cl = 35,5 und die
Wertigfeit 1 zukommt, fo verhalten fich die abgejchiedenen Ge:

wichtsmengen Blei und Chlor wie _ zu _ oder ungefähr wie
3 3u1.

So treten uns gleich bei der Begründung der wiffenichaftlichen
Elektrochemie die hemilchen Grundbegriffe „Atomgewicht” und
„Wertigkeit“ entgegen, die damal3 faum erit Gemeingut der
Chemifer geworden waren. 1808 hatte Dalton in einer genialen

Schrift gezeigt, daß gewifje Verhältniszahlen in den Gewichts=
mengen, mit denen fich chemijche Stoffe verbinden, bei allen Ver:
bindungen miederfehren und daß fich für jeden nicht weiter zer:

legbaren Stoff, für jedes „Element“, eine beftimmte Zahl angeben
läßt, die ihm eigentümlich ift, in welche Verbindungen er auch)
eintreten mag. Dalton legte dieje relativen Gewichte den aller-

Heinften Teilen der Elemente, ven Atomen, felber bei und fchuf
den Begriff „Atomgemwicht". Der große jchwedifche Chemiker
Berzelius hat dann in vieljähriger Arbeit für alle befannten
Elemente die Atomgewichte beftimmt und fie auf dag relative Ge-
wicht de3 reaftionsfähigiten Elementes, Sauerftoff, = 100 bezogen.
Gegenwärtig legt man dem Sauerftoff da3 Atomgewicht 16 bei;
dann wird dag fleinfte befannte Atomgewicht, das des Waffer-
ftoffes, ungefähr —=1.

Berzelius jhuf auch die Heutige hemifche Zeichenfprache, die
mit wenigen Buchitaben vieles jagt. 3. B. bedeutet das Zeichen
Pb nicht nur Blei fchlehihin, fondern ein Atom Blei, d. h. 206,9
(oder rund 207) Gemwichteteile Blei, Cl, zwei Atomgewichte, d. h.
2 = 35,45 ©ewichtsteile Chlor, jo daß wir aus der Gleichung

PbC,—Pb-+ Cl,
mit Kenntnis der Atomgemwichte herauslefen, daß 277,8 Gewichts-
teile Bleichlorid bei der Berjegung 206,9 Teile Blei und 70,9
Teile Chlor ergeben.

Wie im Bleihlorid 2 Atome Chlor mit 1 Atom Blei verbunden
find, jo treten oft mehrere Atome eines Elementes in Verbindung
mit nur einem Atom eines anderen Grunditoffes; 3. B. vereinigen
ih mit einem Atom Sauerftoff zwei Atome Wafjerftoff zu
BWaffer. Indem man nun Wafjerftoff als „einwertig” betrachtet,
nennt man Sauerstoff, der zwei einmwertige Atome zu binden ver=
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mag, zweiwertig. Chlor bindet nur 1 Atom Wafjerftoff (zu Chlor
twafjerftoff HC1), ift alfo einmwertig; Blei bindet 2 Chloratome,
ift alio zweiwertig.

Nicht wenige Elemente zeigen, je nach der Verbindung, in die
fie eintreten, verfchiedene Wertigkeiten; z. B. fann Kupfer nicht
nur zweiwertig (5. ®. in CuCl,, Kupferdhlorid), fondern auch ein-
wertig fein (3. B. in CuCl, Kupferdlorür).

Die Gewichtsmenge Blei, die 1 Atomgewicht Chlor = 35,45 Teile
Chlor bindet, ift da3 Halbe Utomgewicht von Blei 9° — 103,5;
man bezeichnet diefe Gewichtsmenge als Üquivalentgewidt.
Bei einem Element, daS dreimwertig ift, d. h. 3 Atome Chlor oder
eine3 anderen einmwertigen Elementes zu binden vermag (z.B. Alu:
minium), ift das Üquivalentgewicht der dritte Teil des Atom-
gewichtes. Co erhalten wir allgemein das Äquivalentgewicht, in:
dem wir das Atomgemwicht durch die Wertigkeit teilen:

Atomgewicht
Wertigkeit

Nur bei eimvertigen Elementen ift das Aquivalentgewicht gleich
dem Atomgewicht.

Indem wir ferner da8 Üquivalentgewicht auf die Gewichts:
cinheit 1 Gramm beziehen, gelangen wir jchließlih zu dem Be:
griffe Grammäquivalent, der für die Eleftrohemie von der
größten Wichtigkeit ift.

E3ift durch genaue Mefjungen feftgeftellt worden, daß 1 Gramm
äquivalent (im obigen Falle 103,5 Gramm Blei und 35,5
Gramm Chlor) dur 96540 Ampere:Sekunden abgeichieden
wird. Man pflegt die wichtige Größe 96540 Ampere: Sekunden
furz mit dem Buchftaben F zu bezeichnen; diefer Buchjtabe ift zu
Ehren von Faraday gewählt worden. Der im obigen Beijpiel
benußte Strom von 100 Ampere würde 1 Grammäquivalent in
965,4 Sekunden oder etwa 16 Minuten abicheiden.

Auf Seite 11 wird eine Tabelle mitgeteilt werden, die für
verjhiedene Etoffe die Menge angibt, die in einer Stunde durch
einen Strom von 1 Ampere abgeihieden wird.

Äquivalentgewicht =

Arbeit bei der Berfehung.

Die Urbeit, die bei der chemischen Zeriegung durch den eleftris
ichen Strom geleiftet wird, ift dur das Produkt Volt mal
Ampere mal Selunden gegeben. Da nad) dem Farabanpichen

®


